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Liebe Freunde der Impulswelle  

  

In eigener Sache: Mit diesem Wochenversand verabschieden wir uns in die Sommerpause 
und geniessen die warmen Tage. Lassen Sie sich nicht vom Hitze-Alarmismus der 
Mainstream-Medien anstecken. Wir erleben jetzt, was man früher Sommer nannte. In 
diesem Sinn wünschen wir Ihnen viele schöne und erholsame Tage. Wir melden uns im 
August wieder.  

 

Schachzug der BRICS – neue Gold-Währung ab August 

Eine Zeitenwende beginnt: Vom 22. bis 24. August findet in Südafrika das grosse 
Treffen der BRICS-Länder statt. Auf dieser Konferenz wird der Grundstein für eine neue 
internationale, goldgedeckte Handelswährung gelegt. Damit wollen sich die BRICS-
Staaten vom Dollar entkoppeln. Das haben andere schon vorher versucht, aber niemals in 
dieser konzertierten Aktion von fünf grossen Wirtschaftsräumen, nämlich Brasilien, 
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Russland, Indien, China und Südafrika. Weitere Staaten, vor allem Ölexporteure aus 
Arabien, Afrika und Südamerika, stehen gerade Schlange, um den BRICS beitreten zu 
dürfen. Der Westen ist zunehmend isoliert.  

Die Dollardominanz hat dazu geführt, dass man die ganze Zeit Handelsbilanz-
überschüsse gegenüber dem Dollar erzielt hat. Diese Überschüsse sind dann in die 
Währungsreserven geflossen, wo sie anschliessend durch amerikanische 
Inflationspolitik entwertet worden sind. Dies soll die neue Leitwährung verhindern. Sie wird 
dann erst mal als Handelswährung im BRICS-Raum eingesetzt. Und wird nach kürzester 
Zeit ausserhalb mit anderen Staaten verwendet werden, weil man sich diesem System 
relativ schnell anschliessen kann, sofern man eine reale Deckung mit Gold hat. 

Buchautor und Finanzexperte Dr. Markus Krall liess dem BRICS-Bündnis via Twitter 
noch einen Hinweis zukommen: „Sie brauchen keine sehr grosse Menge an Gold, um Ihre 
goldgedeckte Handelswährung zu etablieren, weil Sie einen kombinierten 
Handelsbilanzüberschuss von 950 Milliarden Dollar haben (Quelle: Statista). Alles, was 
Sie tun müssen, ist die Bezahlung Ihrer Exporte in Ihrer Goldwährung zu verlangen. Das 
wären dann aktuell ca 16.000 Tonnen. Wenn Ihre Handelspartner dafür nicht ihre 
Reserven angreifen wollen, so müssen sie Gold auf dem Weltmarkt erwerben. Die 
Nachfrage würde den Goldpreis um den Faktor 10 nach oben katapultieren und Ihre 
Währung würde mit einem Schlag zur Weltleitwährung. Merke: Wer einen Goldstandard 
einführen will und einen grossen Handelsbilanzüberschuss hat, kann dies aus einer 
Position der Stärke heraus tun. Also keine Angst vor der eigenen Courage, die Herren 
(und Damen). 

PS: Der Kursgewinn Ihrer schon existierenden Goldreserven wird Sie mit einem Schlag 
für alle Verluste entschädigen, die Sie durch die Leitwährungs-Seigniorage des US-Dollars 
über 50 Jahre lang erlitten haben. Das gilt übrigens auch für Deutschland. 

Dieser Schritt wäre ein Great Reset, aber nicht der, den sich WEF und Konsorten 
vorgestellt haben. Er würde globale fiskalische Disziplin, das Ende der Gelddruckorgie von 
Dollar und Euro und das Ende der Fiatgeld-Ordnung nicht nur einläuten, sondern 
innerhalb kürzester Zeit vollziehen, vor allem, wenn die BRICS-Staaten das nicht 
schrittweise machen, sondern 'Cold Turkey'“, so Markus Krall. 
https://twitter.com/Markus_Krall/status/1679837862496223232 

 

Schweizer Sommer von Weltklasse – darauf eiskalter Winter? 

Am 22. Oktober finden richtungsweisende Wahlen in der Schweiz statt. National- und 
Ständerat werden neu aufgestellt. Der Unternehmensberater Klaus Stöhlker hat sich 
Gedanken darüber gemacht. „Die Grünen haben ausgespielt, die SVP ist auf einem 
siegreichen Weg“, schreibt er. Gut so: Wir sollten wieder Politiker wählen, die sich für 
Schweizer Werte wie Neutralität, Freiheit, direkte Demokratie und weniger Zuwanderung 
einsetzen. Die Schweiz platzt aus allen Nähten. Stöhlkers ganze Analyse: 
https://insideparadeplatz.ch/2023/07/10/schweizer-sommer-von-weltklasse-darauf-
eiskalter-winter/ 
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Dr. Hans-Benjamin Braun zur Nordstream-Sprengung: «Wir sitzen nicht 
auf einem Pulverfass, sondern auf einer Wasserstoffbombe»  

Der Schweizer Physiker, Mathematiker und Geologe Prof. Dr. rer. nat. Hans-Benjamin 
Braun, der die Sprengung der Nordstream-Pipelines analysierte, stellte sich den Fragen 
vom Journalisten und Buchautor Dr. Philipp Gut. Braun legte eine ziemlich überzeugende 
Analyse vor, die für die USA als Täter spricht. https://hoch2.tv/sendung/230713-polit-talk/ 

 

Endspurt: Giacometti-Initiative braucht noch Unterschriften 

Seit Sommer 2020 erklärt die Bundesversammlung wieder vermehrt Bundesgesetze als 
«dringlich», um diese sofort in Kraft zu setzen. So geschehen erst kürzlich beim Solar-
Gesetz, auch bekannt als "Lex Bodenmann". Es hebelt den Natur- und Heimatschutz 
aus, damit im Express-Tempo Solar-Grossanlagen aus dem Boden gestampft werden 
können – auch in den Alpen. 

Die Giacometti-Initiative will nun, dass dringliche Bundesgesetze innert 100 Tagen 
Volk und Ständen automatisch zur Abstimmung vorgelegt werden. So bleibt die 
Volkssouveränität erhalten und die direkte Demokratie wird geschützt. Das 
Zustandekommen der Initiative steht leider noch auf etwas wackligen Beinen – es fehlen 
noch mehr als 21`000 Unterschriften, um die für eine Initiative nötigen 100‘000 zu 
erreichen. Mit der Sicherheitsmarge von zusätzlichen 11`000 müssen demnach noch rund 
33`000 Unterschriften gesammelt werden. 
Wer dieser wichtigen Initiative zum Erfolg verhelfen will, findet hier den 
Unterschriftenbogen. 
https://giacometti-initiative.ch/images/pdf/2022-06-08-GIACOMETTI-Initiative-
Unterschriftenliste-DE.pdf 

 

August-Veranstaltungen vom «Schweizer Standpunkt»: Von der 
Schweizer Geschichte über Machtgier bis zu «schwierigen» Schülern 

Der Verein «Schweizer Standpunkt» lädt zu verschiedenen Veranstaltungen von 
Mittwoch, 2. August bis Freitag, 4. August 2023 ein. Ueli Gubler, ehemaliger 
Gemeindepräsident und Bauingenieur, referiert zur Geschichte der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft. Der Historiker und Buchautor Wolfgang Effenberger spricht über 
«Streiter für Frieden und Wahrhaftigkeit». Pädagoge und Buchautor Michael Felten 
stellt seine neuste Publikation «‹Schwierige› Schüler – Wer sie versteht, kann ihnen 
helfen» vor. Beate Himmelstoss, Philosophin, Radiosprecherin und Schauspielerin, 
referiert zum Thema «Entfremdung, Zerstreuung, Machtgier – zur Aktualität von 
Goethes Faust». Der Anlass findet in Frauenfeld statt (Bahnhofgebäude, Eingang von 
der Busseite her, Bahnhofplatz 65 – 67), die Teilnahme ist aber auch über ZOOM möglich. 
Pro Vortrag kostet es ca. 30 Franken. Für Fragen wenden Sie sich an das 
sekretariat@schweizer-standpunkt.ch. Die Vorankündigung können Sie hier einsehen:  
https://www.schweizer-
standpunkt.ch/files/schweizer_standpunkt/PDF/Einladungen%20zu%20Veranstaltungen/V
oranku%CC%88ndigung_Veranstaltungen_August%202023.pdf 
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SRF und der «Verschwörer-Film» 

Eine bereits produzierte und von SRF mitfinanzierte Dokumentation über organisierten 
Missbrauch von Kindern wird auf dem Sender nicht gezeigt. Der Grund: Er enthalte 
«verschwörungserzählerische Elemente». Bei diesem Begriff müssten alle 
Alarmglocken klingeln. 75.000 Franken an Geldern der Gebührenzahler sind in einen Film 
geflossen, der dereinst bei SRF hätte gezeigt werden sollen. Derzeit sieht es nicht danach 
aus, als hätte das Publikum jemals etwas davon. Die Dokumentation soll sang- und 
klanglos in einem Archiv verstauben. Die Begründung für den Rückzug von SRF lässt 
aufhorchen. Laut dem Sender seien die Experten, die in der Doku zu Wort kommen, 
zweifelhaft. Es handle sich um Anhänger von Verschwörungstheorien und damit nicht um 
seriöse Fachleute. Das befindet ein Sender, bei dem drei Jahre lang Verschwörungs-
Theorien wie eine „unbedingt nötige, wirksame und völlig unschädliche Impfung gegen 
Covid-19“ munter verbreitet wurden. Und ein Sender, der jeden, der Fragen dazu hatte, 
umgekehrt als Schwurbler diffamierte. 
https://stefanmillius.ch/srf-und-der-verschwoerer-film/ 

 

Gekommen, um zu bleiben: Fast die Hälfte der Ukrainer will dauerhaft in 
Deutschland bleiben. Wetten, das Gleiche gilt für die Schweiz? 

65.032 Personen aus der Ukraine leben aktuell in der Schweiz mit einem aktiven 
Schutzstatus S. Dieser Status sei Rückkehr-orientiert – das wird immer wieder betont. 
Doch werden die Menschen aus dem kriegsversehrten Land tatsächlich wieder in ihrer 
Heimat leben wollen? Eine Umfrage aus Deutschland zeigt jetzt, dass eine Vielzahl der 
Ukrainer das nicht wollen: Fast die Hälfte (44 Prozent) der Erwachsenen geben laut einer 
Studie an, noch ein paar Jahre bleiben zu wollen – oder auch für immer. 

Die Situation erinnert frappant an die Situation in den Neunzigerjahren: Während der 
Kriege auf dem Balkan kamen Zehntausende in die Schweiz. Auch damals beteuerten die 
Behörden, wenn die Konflikte endeten, gingen diese Leute wieder in ihre Länder zurück. 
Passiert ist das Gegenteil: Heute leben Hunderttausende von Kosovo-Albanern, 
Bosniern, Serben, Albanern und Kroaten im Land. Das Gleiche dürfte nun mit den 
Ukrainern passieren: 
https://weltwoche.ch/daily/gekommen-um-zu-bleiben-fast-die-haelfte-der-ukrainer-will-
dauerhaft-in-deutschland-bleiben-wetten-das-gleiche-gilt-fuer-die-schweiz/ 

 

Die unrühmlichen Schleusergeschäfte der NGOs auf Lampedusa 

Lampedusa liegt nur 138 Kilometer östlich von Tunesien. Schon wegen dieser Nähe ist 
Migration auf der gerade einmal 20 Quadratkilometer grossen italienischen Mittelmeerinsel 
ein zentrales Thema. Erst Ende Juni kamen dort laut der italienischen Nachrichtenagentur 
Ansa an einem einzigen Tag fast 700 Menschen an. Binnen weniger Tage erreichten 
fast 2000 Flüchtlinge Lampedusa. Im Migranten-Camp, das für rund 400 Menschen 
Platz hat, hausten laut Ansa Ende Juni mehr als 2000 Menschen. Die „Junge Freiheit“ 
wollte genau wissen, was auf der Insel passiert und hat mehrere Wochen vor Ort 
recherchiert. Ihre Dokumentation „Auf den Spuren der Massenmigration – Drehkreuz 
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Lampedusa“ ist ein beklemmendes Fanal der Migrationskrise. 
https://reitschuster.de/post/die-unruehmlichen-schleusergeschaefte-der-ngos-auf-
lampedusa/ 

 

Die Wähler haben genug: Der Widerstand gegen die linke 
Migrationspolitik wächst weltweit 

Die sogenannten "westlichen Industrieländer" sehen sich seit Jahrzehnten mit einer 
anhaltenden Massenzuwanderung konfrontiert. Vor allem Afrikaner, Araber und 
Südasiaten vom Iran über Pakistan und Indien bis nach Bangladesch suchen da ihr Glück. 
Doch selbst die US-Leitmedien erkennen, dass der Widerstand der Menschen gegen 
diesen Bevölkerungsaustausch wächst. 
https://report24.news/die-waehler-haben-genug-der-widerstand-gegen-die-linke-
migrationspolitik-waechst-weltweit/ 

 

Meloni will knapp 500.000 reguläre Arbeitsmigranten: Präfekturen 
denken bereits an Zwangsbeschlagnahmungen von Immobilien 

Unfassbar, aber wahr: Italien ist mit einer schier nicht enden wollenden Flut an illegalen 
Migranten aus dem Nahen Osten und Afrika konfrontiert. 500.000 (!) Illegale warten in 
Libyen auf eine Weiterfahrt über das Mittelmeer und die „rechte“ italienische 
Premierministerin Gorgia Meloni lässt nun ein Dekret verfassen, das die erleichterte 
Einwanderung von einer weiteren halben Million „Arbeitsmigranten“ aus dem 
aussereuropäischen Ausland ermöglichen wird. 

Patrioten sprechen bereits von einem völligen Austausch der autochthonen Italiener 
durch Migranten aus aller Welt. Der Präfekt von Parma warnt bereits vor einem 
massiven Problem bei der Aufnahme einer derart grossen Anzahl an Migranten, zusätzlich 
zu den Illegalen, die bereits über das Mittelmeer kommen. 
https://unser-mitteleuropa.com/meloni-will-knapp-500-000-regulaere-arbeitsmigranten-
praefekturen-denken-bereits-an-zwangsbeschlagnahmungen-von-immobilien/ 

 

Analyse: NL-Kabinett von Soros-Schwab-Günstling Rutte scheitert an 
Flüchtlingskrise 

Wie Medien berichten, ist die niederländische Regierungskoalition unter dem 
Ministerpräsidenten Mark Rutte – ausgerechnet – im Streit über die Asylpolitik 
zerbrochen. Rutte, der fast 13 Jahre Ministerpräsident der Niederlande und seit 17 Jahren 
politischer Vorsitzender der „VVD“ ist, verlässt die Politik und kündigte auch seinen 
Rücktritt als Vorsitzender der „VVD“ nach den Wahlen an. Bis dahin werde er aber als 
Premierminister im Amt bleiben. 

Die „New York Times“ bringt den Sturz des Kabinetts Rutte mit einem 
gesamteuropäischen Trend in Verbindung: Wonach sich die Asylsituation in weiten Teilen 
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der EU verhärtet und sich eine immer grösser werdende Anzahl von Wählern 
rechtsnationalistischen Parteien zugewendet habe. Etwa der spanischen „Vox“, den 
„Schwedendemokraten“, dem „Rassemblement National“ von Marine Le Pen in 
Frankreich sowie der italienischen Ministerpräsidentin Meloni. Ausserdem habe deren 
Aufstieg zentristische und rechte Parteien in der Einwanderungs- und Asylpolitik weiter 
nach rechts gerückt. 

Die deutsche Mainstream-Nachrichtenagentur „DPA“ verharmlost und banalisiert das 
Riesenproblem im Sinne der linken EU-Eliten, indem sie von einer „überwiegend selbst 
geschaffenen Asylkrise“ spricht. Wären doch die 47.000 Asylsuchenden, die im 
vergangenen Jahr in die Niederlande gekommen sind, „keine aussergewöhnlich hohe 
Zahl“. Verschwiegen wird freilich, dass diese Zahl nur der Tropfen war, der das Fass 
zum Überlaufen gebracht hat. 
https://unser-mitteleuropa.com/niederlaendisches-kabinett-des-soros-schwab-guenstling-
mark-rutte-an-fluechtlingskrise-gescheitert/ 

 

Paris-Unruhen: Cheminade fordert sozialen Ausnahmezustand 

Am 27. Juni wurde in Nanterre, einem Arbeitervorort von Paris, der 17-jährige Jugendliche 
Nahel während einer Fahrzeugkontrolle von einem Polizisten erschossen. Der Vorfall löste 
in Frankreichs Armenvierteln eine Explosion der Gewalt aus. Fünf Nächte in Folge kam 
es zu Unruhen, 5000 Autos wurden niedergebrannt, 1000 Gebäude beschädigt, 250 
Polizeistationen angegriffen, Geschäfte und Supermärkte geplündert usw. 

Angesichts der Explosion von Gewalt darf die Regierung die seit langem bestehenden 
sozialen Missstände nicht länger ignorieren. Der Partei-Präsident von Solidarité & 
Progrès, Jacques Cheminade, fordert nun, die Gesellschaftsordnung müsse „für alle 
gleichermassen angewendet werden, für Wohlhabende oder Arme, ohne soziale oder 
räumliche Trennung“. Dazu „brauchen wir die Erklärung eines sozialen Notstands, bei 
dem klar benannt wird, gegen wen wir uns richten: gegen eine Finanzmafia von oben, die 
Gesetze gegen bestehendes Recht erlässt und sich zunehmend mit der weiter unten 
operierenden Mafia verbündet - nicht nur beim Drogenkonsum. Wenn es am nötigen 
politischen Willen fehlt, wird dieses mafiöse Geschwür eines neuen kriminellen 
Kapitalismus alles zerstören und zum Krieg aller gegen alle führen“. 
https://www.solidaritaet.com/neuesol/2023/28/frankreich.htm 

 

Thomas Röper im Kriegsgebiet: US-Streubomben werden von der 
Ukraine bereits eingesetzt 

111 Länder, darunter die Schweiz, haben sich 2010 im Abkommen von Oslo vertraglich 
verpflichtet, keine Streubomben zu verwenden. Die Schweiz engagiert sich speziell für 
das Verbot. Die USA liefern der Ukraine jetzt genau diese Munition. Wo bleiben die 
Bundesräte Ignazio Cassis und Viola Amherd mit einer scharfen Verurteilung 
Amerikas? 

Inzwischen hat das Pentagon bestätigt, dass es bereits Streubomben in die Ukraine 
geliefert hat. Thomas Röper wurde an der Front in Saporoschschje "Ohrenzeuge" vom 
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Einsatz dieser Waffen. Die Meldung der russischen Nachrichtenagentur TASS über die 
Bestätigung der Lieferung dieser international geächteten Waffen, deren Einsatz als 
Kriegsverbrechen gilt, hat Röper der Vollständigkeit halber übersetzt. 
https://www.anti-spiegel.ru/2023/die-us-streubomben-werden-von-der-ukraine-bereits-
eingesetzt/ 

 

Streumunition: Die nächste Wunderwaffe, die den Westen enttäuschen 
wird  

Der russische Botschafter in den USA, Anatoli Antonow, schätzte zutreffend ein, dass 
die Entscheidung seines Gastgebers, Streumunition in die Ukraine zu schicken, "eine 
Geste der Verzweiflung" sei, nachdem die von der NATO unterstützte Gegenoffensive 
Kiews gescheitert war, um vor dem NATO-Gipfel grössere Gewinne zu erzielen.  

Präsident Putin stellte vergangenen Monat bei einem Treffen mit 
Kriegsberichterstattern fest, dass der Westen seine Munitionslager leer gefegt habe, 
weshalb sich Grossbritannien für die Lieferung von Munition mit abgereichertem 
Uran entschied, weil dies die einfachste Option sei und weil die Kosten für die Produktion 
konventioneller Munition immer höher werden. Zudem fügte er hinzu: "Wenn die USA den 
derzeitigen Konflikt wirklich durch Verhandlungen beenden wollen, müssen sie nur eine 
einzige Entscheidung treffen, nämlich die Lieferung von Waffen und Ausrüstung an die 
Ukraine einzustellen. Das ist alles." 

Der Lieferung von Streumunition an die Ukraine wird mit Sicherheit nur zu noch mehr 
Blutvergiessen auf beiden Seiten führen, obwohl dieses Ergebnis auf zynische Weise 
auch den Interessen der Kriegstreiber in Washington dienen wird. 
https://test.rtde.tech/international/174872-streumunition-naechste-wunderwaffe-westen-
enttaeuschen/ 

 

Anfang vom Ende? NATO-Gipfel ein Fiasko für Selenskyj 

Der zu Ende gegangene NATO-Gipfel in Vilnius, Litauen wurde zum erwarteten Fiasko 
für die Ukraine und dessen Präsidenten Wolodymyr Selenskyj. Denn entgegen seinen 
Hoffnungen und zuletzt Drohungen wurde der Ukraine keine Mitgliedschaft im 
transatlantischen Verteidigungsbündnis gewährt, geschweige denn in nächster Zeit in 
Aussicht gestellt. Viel eher versuchte man in Richtung Russland zu beruhigen und auf eine 
baldige Friedenslösung im Ukraine-Konflikt zu setzen. 
https://unser-mitteleuropa.com/anfang-vom-ende-selenskyj-dreht-nach-gescheitertem-
nato-gipfel-durch/ 

 

Handel zwischen China und Afrika boomt 

Vertreter von 53 afrikanischen Ländern und 12 internationalen Organisationen 
nahmen an der 3. China-Afrika Wirtschafts- und Handels-Expo vom 29. Juni – 2. Juli in 
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Changsha in der Provinz Hunan teil. Die diesjährige Veranstaltung zog 1500 Aussteller an, 
70% mehr als die vorherige. Die Global Times wies darauf hin, dass der bilaterale Handel 
zwischen China und den afrikanischen Ländern von 2000-2022 um das Zwanzigfache 
gestiegen ist, jährlich durchschnittlich um 17,7 %. 2022 wuchs er gegenüber dem Vorjahr 
um 11 % auf 282 Mrd. $, bis 2025 sollen 300 Mrd.$ erreicht werden. China stand bei den 
Direktinvestitionen in afrikanischen Ländern im letzten Jahrzehnt mit über 30 Mrd. $ an 
vierter Stelle. Dabei ist jedoch nicht berücksichtigt, dass China hauptsächlich in 
Infrastruktur investiert, während die westlichen Investitionen überwiegend finanzieller Art 
sind. Mehrere afrikanische Vertreter auf der Expo zeigten sich laut Global Times begeistert 
von den Aussichten bezüglich der Zusammenarbeit mit China. Dabei locke China Afrika 
nicht in eine Schuldenfalle, das sei nur Propaganda, sagte beispielsweise Tansanias 
Botschafter in China, Mbelwa Kairuki. 
https://www.solidaritaet.com/neuesol/2023/28/china-afrika.htm 

 

Die Lockdown-Massnahmen bei Hitze zeigen, die deutsche Regierung 
ist unablässig ums Volkswohl besorgt 

Da ein neues Virus noch nicht in Sicht ist, vor dem man sich zu hüten hat, gern auch mit 
untauglichen Mitteln, muss eine andere Gefahr her. Der Hitzetod droht! Dagegen muss 
man etwas tun! Vorsorge treffen! Den Bürger an die Hand nehmen! 

Schon arbeitet der Gesundheitsminister Karl Lauterbach an einem neuen 
Massnahmenkatalog, da prescht die SPD-Fraktion im Landtag von Schleswig-Holstein vor. 
Für alle, die bei Geografie nicht aufgepasst haben: Das ist ein Bundesland im deutschen 
Norden, es grenzt an Dänemark und ist von Nord- und Ostsee umgeben. Also eher luftig 
bis windig und kühl, nur an etwa drei oder vier Tagen im Jahr ist es dort heisser als 30 
Grad. Doch die Sozialdemokraten erwägen, vorausschauend wie sie sind, Lockdown-
Massnahmen bei Hitze. Ab 35 Grad soll es keine öffentlichen Veranstaltungen mehr 
geben.  
https://weltwoche.de/daily/die-lockdown-massnahmen-bei-hitze-zeigen-die-deutsche-
regierung-ist-unablaessig-ums-volkswohl-besorgt-der-buerger-muss-geschuetzt-werden-
koste-es-was-es-wolle-vor-allem-vor-sich-selbst/ 

 

Dr. Steiner: „Klima-Katastrophe findet nur in Mainstream-Medien und 
Politik statt“ (AUF1-Video 10 Min.) 

Die Umsetzung der EU-Klimaziele, nämlich schrittweise den CO2-Ausstoss auf null zu 
senken, bedeutet, immer weniger fossile Energieträger zu nutzen. Für den 
Energietechniker Dipl. Ing. Dr. Martin Steiner ist dieses Ansinnen nicht umsetzbar. Es 
sei denn, man fährt die gesamte Wirtschaft gegen die Wand und senkt massiv den 
Lebensstandard. Im Gegensatz zur Arbeit offizieller Klima-Wissenschaftler, die nur mit 
Computer-Simulationen arbeiten, forscht Steiner nicht nur im Labor, sondern nimmt auch 
Messungen in der freien Natur vor. 
https://unser-mitteleuropa.com/dr-steiner-klima-katastrophe-findet-nur-in-mainstream-
medien-und-politik-statt/ 
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News zu WEF, Young Global Leaders und Globalisierung 

WEF: Digitales Geld soll Bürger kontrollieren und vom Kauf 
“unerwünschter” Artikel abhalten 

Während des Jahrestreffens vom Weltwirtschaftsforum (WEF) in China gab Eswar 
Prasad, Professor für Handelspolitik an der Cornell University, einen Einblick in die 
Gründe für das Interesse der globalistischen Elite, eine bargeldlose Gesellschaft zu 
schaffen. “Vorteile” seien, dass Regierungen kontrollieren können, wofür die Bürger 
bezahlen und wofür nicht. Laut Prasad, einem ehemaligen Mitarbeiter des Internationalen 
Währungsfonds (IWF), wird die künftige bargeldlose Gesellschaft mit Zentralbank-
Digitalwährungen (CBDCs) beglückt werden, um sicherzustellen, dass sich die Menschen 
an das halten, was als “wünschenswert” angesehen wird. Prasad sprach auf der 
Veranstaltung, die auch als “Sommer-Davos” bekannt ist, unverblümt, dass zu den 
“Vorteilen des digitalen Geldes” die “Programmierbarkeit” der Bürger gehöre. So 
könnten Regierungen beispielsweise kontrollieren, welche Produkte die Bürger mit 
digitalen Währungen kaufen dürfen. 
https://tkp.at/2023/07/08/wef-digitales-geld-soll-buerger-vom-kauf-unerwuenschter-artikel-
abhalten/ 
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